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ONLINEBEFRAGUNG

Umfrage zum Bedarf an schulischer 
Nachmittags- und Ferienbetreuung
OBERÖSTERREICH. Das Ins-
titut für Gesundheitsplanung 
(IGP) hat eine Onlinebefra-
gung von 195 Personen (El-
tern, Schülern, ISK Nachmit-
tagsbetreuern) zum Bedarf an 
schulischer Nachmittags- und 
Ferienbetreuung in Oberöster-
reich durchgeführt und dabei 
auch die Zufriedenheit mit 
dem Angebot des Instituts für 
Soziale Kompetenz (ISK), das 
die Studie in Auftrag gegeben 
hat, erhoben.

Die Befragung brachte zutage, dass 
die Berufstätigkeit der Eltern nicht 
der einzige Grund ist, das Kind für 
die Nachmittagsbetreuung anzumel-
den: 70% der Eltern war die eigene 

Berufstätigkeit der Hauptgrund, weil 
das Kind gut betreut wird (87%), 
weil das Kind mit Gleichaltrigen 
ist (85%), weil das Kind die Nach-
mittagsbetreuung besuchen möchte 
(69%), weil das Kind Unterstützung 
bei der Hausübung bekommt (67%) 
und weil das Kind dort gefördert 
wird (67%).

Sport, Musik, Abenteuer
Die meisten Kinder besuchen die 
Nachmittagsbetreuung nicht an 
allen Tagen (79%). An jenen Tagen, 
an denen die Nachmittagsbetreuung 
nicht besucht wird, wird der Groß-
teil der Kinder von den Eltern be-
treut (79% immer, 20% meistens). 
Rund drei von zehn Kindern neh-
men an einem anderen Bildungs- 
oder Freizeitangebot teil (15% 

immer, 14% meistens). Zur Betreu-
ung in den Ferien befragt, gaben 
40 Prozent der Eltern an, dass sie 
eine Betreuung in den Sommerfe-
rien benötigen würden, 24 Prozent 
an einzelnen schulfreien Tagen, 14 
Prozent in den Semesterferien und 
9 Prozent in den Osterferien. Für die 

Zukunft wünschen sich die Schüler 
und Eltern noch mehr Angebote in 
den Bereichen Sport, Bewegung, 
Natur, Abenteuer, Musik, Singen, 
Theater sowie Kreatives. Eltern 
gaben zusätzlich noch den Wunsch 
nach Nachhilfeprogrammen in der 
Nachmittagsbetreuung an.

90% der Eltern waren mit der ISK Nachmittagsbetreuung zufrieden oder sogar 
sehr zufrieden. Foto: ISK-Institut für Soziale Kompetenz

MUSIKSCHULE

Zusätzliche 
Angebote
METTMACH. Durch den Schul-
Neubau kann das Fächerangebot 
an der Landesmusikschule Mett-
mach ausgeweitet werden. Wer 
sich rasch anmeldet, kann unter 
Umständen noch einen Platz bei 
Tanz oder Musikalische Früher-
ziehung (Altersgruppe: Kinder-
garten und Schulanfänger) er-
gattern. Nähere Auskünfte und 
Anmeldungen unter 07752/901-
330. 

Auch die Kleinen können schon ein 
Instrument lernen. Foto: Geroldinger

WEKO

Trend-Marke „Interliving“
PFARRKIRCHEN/ROSENHEIM. 
WEKO in Pfarrkirchen und Ro-
senheim präsentiert an den jewei-
ligen Standorten mit der neuen 
Möbel-Marke „Interliving“ eine 
spannende Alternative für jeden 
Wohnbereich. Ob gemütliche 
Sofas, traumhaft weiche Betten, 
kunstvolle Teppiche oder stilvolle 
Schränke – alle Interliving-Möbel 
überzeugen durch herausragende 
Qualität und außergewöhnliches 
Design. Hinzu kommen zahlreiche 
intelligente Funktionen, mit denen 
die Möbel ausgestattet sind.
Um dem Slogan „Möbel für mich 
gemacht“ gerecht zu werden, ori-
entieren sich die Interliving-Mö-
bel stark an den persönlichen Be-
dürfnissen der Kunden. Je nach 
Modell lassen sich Größe, Farbe, 
Bezug, Material und Funktion 
individuell auswählen. Bequem-
lichkeit, Eleganz und Funkti-

onalität sind so ganz nach dem 
eigenen Geschmack perfekt mit-
einander vereint.
Auf alle Produkte von Interli-
ving gibt es eine Hersteller-Ga-
rantie von fünf Jahren. Bei bester 
Materialbeschaffenheit, Funkti-
onssicherheit und fachgerechter 
Verarbeitung lässt es sich mit 
den neuen Möbeln von Interli-

ving entspannt zurück lehnen.
Bei WEKO sind die Interliving-
Wohnbereiche klar erkennbar 
durch entsprechende Aufsteller, 
Logos und Schriftzüge gekenn-
zeichnet. Kunden können sich vor 
Ort von der neuen Möbelmarke 
überzeugen. Weitere Infos unter 
www.weko.com/interliving-moebel
 Anzeige

Bei Weko gibt es jetzt die neue Möbel-Marke „Interliving“.
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ONLINEBEFRAGUNG

Umfrage zum Bedarf an schulischer 
Nachmittags- und Ferienbetreuung
OBERÖSTERREICH. Das Institut 
für Gesundheitsplanung (IGP) 
hat eine Onlinebefragung von 195 
Personen (Eltern, Schülern, ISK 
Nachmittagsbetreuern) zum Be-
darf an schulischer Nachmittags- 
und Ferienbetreuung in Oberös-
terreich durchgeführt und dabei 
auch die Zufriedenheit mit dem 
Angebot des Instituts für Soziale 
Kompetenz (ISK), das die Studie 
in Auftrag gegeben hat, erhoben.

Die Befragung brachte zutage, dass 
die Berufstätigkeit der Eltern nicht 
der einzige Grund ist, das Kind für 
die Nachmittagsbetreuung anzu-
melden: bei 70 Prozent der Eltern 
war die eigene Berufstätigkeit der 
Hauptgrund, weil das Kind gut be-

treut wird (87 Prozent), weil das 
Kind mit Gleichaltrigen ist (85 Pro-
zent), weil das Kind die Nachmit-
tagsbetreuung besuchen möchte (69 
Prozent), weil das Kind Unterstüt-
zung bei der Hausübung bekommt 
(67 Prozent) und weil das Kind dort 
gefördert wird (67 Prozent).

Sport, Musik, Abenteuer
Die meisten Kinder besuchen die 
Nachmittagsbetreuung nicht an 
allen Tagen (79 Prozent). An jenen 
Tagen, an denen die Nachmittags-
betreuung nicht besucht wird, wird 
der Großteil der Kinder von den 
Eltern betreut (79 Prozent immer, 
20 Prozent meistens). Rund drei von 
zehn Kindern nehmen an einem 
anderen Bildungs- oder Freizeit-
angebot teil (15 Prozent immer, 14 

Prozent meistens). Zur Betreuung 
in den Ferien befragt, gaben 40 
Prozent der Eltern an, dass sie eine 
Betreuung in den Sommerferien be-
nötigen würden, 24 Prozent an ein-
zelnen schulfreien Tagen, 14 Pro-
zent in den Semesterferien und 9 
Prozent in den Osterferien. Für die 

Zukunft wünschen sich die Schüler 
und Eltern noch mehr Angebote in 
den Bereichen Sport, Bewegung, 
Natur, Abenteuer, Musik, Singen, 
Theater sowie Kreatives. Eltern 
gaben zusätzlich noch den Wunsch 
nach Nachhilfeprogrammen in der 
Nachmittagsbetreuung an.

90 Prozent der Eltern waren mit der ISK Nachmittagsbetreuung zufrieden oder 
sogar sehr zufrieden. Foto: ISK-Institut für Soziale Kompetenz

JOHANNESWEG

Ein Weg zu Entspannung und Glück
MÜHLVIERTLER ALM. Die 
Mühlviertler Alm bietet ihre 
eigene Version des Jakobswegs 
an. Anhand von zwölf Statio-
nen vermittelt der Johannes-
weg Weisheiten zu den Themen 
Geduld, Humor, Großzügig-
keit und Hilfsbereitschaft und 
macht damit den Wandernden 
Mut, nach vorne zu schauen. 

Ausgangspunkt der 84 Kilome-
ter langen Strecke ist Pierbach, 
grundsätzlich kann aber in jedem 
Ort losgewandert werden. 
Frische Waldluft, Plätze der Ruhe 
und Entspannung, mystische Stei-
ne, kleine Denkmäler und zahlrei-
che Weitblicke in die Mühlviert-
ler Landschaft, oft auch bis in die 
Alpen, erfreuen die Pilger ent-
lang der Strecke – und natürlich 
die Mühlviertler Gastfreundschaft 

in Bauern- und Gasthöfen, Block-
häusern und familiär geführten 
Hotels. Wer den Johannesweg 
in Angriff nimmt, wird begeis-
tert sein von der landschaftlichen 
Schönheit und den vielen kulturel-
len Highlights, wie zum Beispiel 

den beiden Burgruinen Rutten-
stein und Prandegg. Den Wan-
dernden bietet sich die Möglich-
keit, neue Energie zu tanken und 
herrliche Ruhe abseits der Bal-
lungszentren zu genießen. Für die 
Planung der Wanderung wird die 

Johannesweg-Wanderkarte emp-
fohlen, erhältlich im Mühlviertler 
Alm Büro und bei den Betrieben 
entlang des Johannesweges.
Buchtipp: Dr. Johannes Neuhofer 
hat sein drittes Buch „Auftrag aus 
Atlantis – Der Johannesweg als Le-
bensziel“ im Juni 2017 veröffent-
licht. Ein fantastischer Roman, der 
nachdenklich macht und sich den 
größten Herausforderungen unse-
rer Zeit widmet: dem Neid und dem 
Geiz, dem Hass und der Gier. Das 
Buch kann telefonisch im Mühl-
viertler Alm Büro oder online be-
stellt werden.  Anzeige

Schöne Ausblicke und viel Ruhe erleben die Johannesweg-Pilger.

Wander-

Tipp

INFO & KONTAKT

Mühlviertler Alm, Markt 19,
4273 Unterweißenbach
Tel. 07956/7304
Mail: offi ce@muehlviertleralm.at
Web: www.johannesweg.at und 
www.muehlviertleralm.at
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ONLINEBEFRAGUNG

Umfrage zum Bedarf an schulischer 
Nachmittags- und Ferienbetreuung
OBERÖSTERREICH. Das Ins-
titut für Gesundheitsplanung 
(IGP) hat eine Onlinebefra-
gung von 195 Personen (El-
tern, Schülern, ISK Nachmit-
tagsbetreuern) zum Bedarf an 
schulischer Nachmittags- und 
Ferienbetreuung in Oberöster-
reich durchgeführt und dabei 
auch die Zufriedenheit mit 
dem Angebot des Instituts für 
Soziale Kompetenz (ISK), das 
die Studie in Auftrag gegeben 
hat, erhoben.

Die Befragung brachte zutage, dass 
die Berufstätigkeit der Eltern nicht 
der einzige Grund ist, das Kind für 
die Nachmittagsbetreuung anzumel-
den: 70% der Eltern war die eigene 

Berufstätigkeit der Hauptgrund, weil 
das Kind gut betreut wird (87%), 
weil das Kind mit Gleichaltrigen 
ist (85%), weil das Kind die Nach-
mittagsbetreuung besuchen möchte 
(69%), weil das Kind Unterstützung 
bei der Hausübung bekommt (67%) 
und weil das Kind dort gefördert 
wird (67%).

Sport, Musik, Abenteuer
Die meisten Kinder besuchen die 
Nachmittagsbetreuung nicht an 
allen Tagen (79%). An jenen Tagen, 
an denen die Nachmittagsbetreuung 
nicht besucht wird, wird der Groß-
teil der Kinder von den Eltern be-
treut (79% immer, 20% meistens). 
Rund drei von zehn Kindern neh-
men an einem anderen Bildungs- 
oder Freizeitangebot teil (15% 

immer, 14% meistens). Zur Betreu-
ung in den Ferien befragt, gaben 
40 Prozent der Eltern an, dass sie 
eine Betreuung in den Sommerfe-
rien benötigen würden, 24 Prozent 
an einzelnen schulfreien Tagen, 14 
Prozent in den Semesterferien und 
9 Prozent in den Osterferien. Für die 

Zukunft wünschen sich die Schüler 
und Eltern noch mehr Angebote in 
den Bereichen Sport, Bewegung, 
Natur, Abenteuer, Musik, Singen, 
Theater sowie Kreatives. Eltern 
gaben zusätzlich noch den Wunsch 
nach Nachhilfeprogrammen in der 
Nachmittagsbetreuung an.

90% der Eltern waren mit der ISK Nachmittagsbetreuung zufrieden oder sogar 
sehr zufrieden. Foto: ISK-Institut für Soziale Kompetenz

GROSSRAMING. Das Gedenk-
jahr zu 500 Jahre Reformation ist 
nicht nur eine Herausforderung 
für die Kirchenleitung, sondern 
auch für die Pfarrgemeinden. 
Aus einem besseren Wissen um 
die Geschichte der Spaltung und 
den langen Weg der Ökumene 
tragen Gläubige heute mehr denn 
je den so wichtigen Friedenspro-
zess mit. Unter dem Titel „Re-
formation – Gegenreformation 
– Ökumene: Der lange Weg von 
Feindschaft zu Frieden und Ge-
meinschaft“ � ndet am Mittwoch, 
20. September, um 20 Uhr eine 
Dialogveranstaltung des KBW 
in der Musikschule Großraming 
statt. Referenten sind der Linzer 
Dompfarrer Maximilian Stras-
ser, der Evangelische Pfarrer in 
Steyr Friedrich Rössler sowie 
Karl Ramsmaier aus Steyr. Ein-
tritt: freiwillige Spenden!

DIALOG-EVENT

Der lange Weg 
zum Frieden

KOLLMITZBERGER KIRTAG

Kirtag der Superlative
KOLLMITZBERG. Der Kollmitz-
berger Kirtag ist weit über die 
Region hinaus ein beliebter Fix-
termin für Leute, die besonderes 
Kirtags� air genießen wollen. 300 
Aussteller und 30.000 Besucher  
geben sich dort ihr Stelldichein. 
Auch gastronomisch punktet der 
Kirtag mit vier Festzelten und 
zahlreichen Versorgungsständen. 
Auch der Vergnügungspark lockt 
zum Beispiel mit dem großen Rie-
senrad. Von diesem aus bietet sich 

ein einmaliger Panorama-Rund-
umblick über das Kirtagsgelände 
und das gesamte Mostviertel.
Der Kirtag beginnt mit der Eröff-
nung des Vergnügungsparks am 
Freitag um 19 Uhr und läuft bis 
Sonntagnachmittag.

Die Dimensionen des Kollmitzberger Kirtags erahnt man nur von oben gesehen.

KIRTAG

Freitag, 22. September 2017 bis
Sonntag, 24. September 2017 
infos: kollmitzberger-kirtag.at

STEYR. Seit vielen Jahren gibt 
Karoline Postlmayr ihr Kräuter-
wissen auch in Tips weiter. Ihr 
neuestes Buch heißt „Natürlich 
leben ohne Chemie mit Wild-
kräutern und Hausverstand“. Am 
Mittwoch, 20. September, stellt 
sie es um 19 Uhr in der Buch-
handlung Ennsthaler (Stadtplatz 
26) in Steyr persönlich vor. Ein-
tritt frei! Interessierte erfahren 
im praxisbezogenen Ratgeber der 
Kräuterexpertin und vierfachen 
Mutter u.a., wie man so manche 
Krankheiten und Beschwerden 
auf sanfte Art in den Griff be-
kommt und zu einer natü rlichen, 
gesunden Lebensweise findet. 
Laut Postlmayr sei alles mö glich: 
der Wechsel ohne Sorgen, Selbst-
liebe ohne Zweifel, Sonne ohne 
Frust, Essen ohne Sü nde, Zä hne 
ohne Karies, Schlafen ohne 
Stö rung und vieles mehr.

PRÄSENTATION

Kräuter-Tipps 
im Buchformat
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ONLINEBEFRAGUNG

Umfrage zum Bedarf an schulischer 
Nachmittags- und Ferienbetreuung
OBERÖSTERREICH. Das In-
stitut für Gesundheitsplanung 
(IGP) hat eine Onlinebefra-
gung von 195 Personen (El-
tern, Schüler, ISK Nachmit-
tagsbetreuer) zum Bedarf an 
schulischer Nachmittags- und 
Ferienbetreuung in Oberöster-
reich durchgeführt und dabei 
auch die Zufriedenheit mit 
dem Angebot des Instituts für 
Soziale Kompetenz (ISK), das 
die Studie in Auftrag gegeben 
hat, erhoben.

Die Befragung brachte zutage, dass 
die Berufstätigkeit der Eltern nicht 
der einzige Grund ist, das Kind 
für die Nachmittagsbetreuung an-
zumelden: Für 70% der Eltern 

war die eigene Berufstätigkeit der 
Hauptgrund, weil das Kind gut be-
treut wird (87%), weil das Kind mit 
Gleichaltrigen ist (85%), weil das 
Kind die Nachmittagsbetreuung be-
suchen möchte (69%), weil das Kind 
Unterstützung bei der Hausübung 
bekommt (67%) und weil das Kind 
dort gefördert wird (67%).

Sport, Musik, Abenteuer
Die meisten Kinder besuchen die 
Nachmittagsbetreuung nicht an 
allen Tagen (79%). An jenen Tagen, 
an denen die Nachmittagsbetreuung 
nicht besucht wird, wird der Groß-
teil der Kinder von den Eltern be-
treut (79% immer, 20% meistens). 
Rund drei von zehn Kindern neh-
men an einem anderen Bildungs- 
oder Freizeitangebot teil (15% 

immer, 14% meistens). Zur Betreu-
ung in den Ferien befragt, gaben 
40 Prozent der Eltern an, dass sie 
eine Betreuung in den Sommerfe-
rien benötigen würden, 24 Prozent 
an einzelnen schulfreien Tagen, 14 
Prozent in den Semesterferien und 
9 Prozent in den Osterferien. Für die 

Zukunft wünschen sich die Schüler 
und Eltern noch mehr Angebote in 
den Bereichen Sport, Bewegung, 
Natur, Abenteuer, Musik, Singen, 
Theater sowie Kreatives. Eltern 
gaben zusätzlich noch den Wunsch 
nach Nachhilfeprogrammen in der 
Nachmittagsbetreuung an.

90% der Eltern waren mit der ISK Nachmittagsbetreuung zufrieden oder sogar 
sehr zufrieden. Foto: ISK-Institut für Soziale Kompetenz

VEREINSPREIS 2017

Innovative Projekte vor den Vorhang 
KLEINZELL/OÖ. Die Vereins-
akademie holt gemeinsam mit 
Tips innovative Projekte heimi-
scher Vereine vor den Vorhang 
und zeichnet sie mit dem Ver-
einspreis 2017 aus.

Die Teilnahme steht allen Verei-
nen, Organisationen und Institu-
tionen aus sämtlichen Bereichen, 
die mit Vereinsstruktur geführt 
sind und ihren Sitz in OÖ haben, 
offen. Der Preis wird in den 
Kategorien Jugend- und Nach-
wuchsarbeit, Veranstaltungside-
en, Soziales Engagement und 
Integration sowie in der Sonder-
kategorie Nachhaltiges Wirken 
vergeben. 

Verlorene Böhmerwaldheimat
Bereits angemeldet ist die Öffent-
liche Bücherei der Pfarre und Ge-

meinde Kleinzell im Mühlkreis 
zusammen mit der Naturfreunde-
Ortsgruppe. Sie gehen mit der 
gemeinsamen Wanderung zum 
Thema „Verlorene Böhmerwald-
heimat“ in der Sonderkatego-
rie Nachhaltiges Wirken an den 
Start.  „Wir haben diese Wan-
derung mit Dr. Fritz Bertlwie-
ser unternommen, um die ver-

schwundenen Dörfer entlang der 
Grenze in Erinnerung zu halten. 
Alle Altersgruppen der Kleinzel-
ler Bevölkerung nahmen teil und 
erlebten die Orte der Heimatver-
triebenen des Böhmerwaldes“, 
erzählt Ida Sailer von der Büche-
rei. Mit der gemeinsamen Veran-
staltung wollten beide Vereine 
verschiedene Gruppen von Per-

sonen ansprechen. Zudem kennt 
Buchautor Fritz Bertlwieser die 
Geschichte und die Gegend des 
Böhmerwaldes wie seine eigene 
Westentasche. 
Ebenfalls aus dem Bezirk für den 
Vereinspreis bereits angemeldet 
sind der Verein L(i)ebenswertes 
Klaffer am Hoch� cht, der Verein 
Obermühlviertler Denkmalhof 
Unterkagerer in Auberg und das 
Nordwald Kammerorchester in 
St. Martin im Mühlkreis.Innovative Projekte heimischer Vereine werden ausgezeichnet.           Foto: Weihbold

ANMELDUNG

noch ist eine anmeldung zum Ver-
einspreis möglich: online (www.
vereinsakademie.at) oder per 
Post (Beschreibung des Projekts, 
Dokumentation, Fotos an OÖ Ver-
einsakademie, Bildungshaus Sankt 
Magdalena, Schatzweg 177, 4040 
Linz). einsendeschluss ist am 20. 
September. Die Preisverleihung ist für 
28. September angesetzt. 
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ONLINEBEFRAGUNG

Umfrage zum Bedarf an schulischer 
Nachmittags- und Ferienbetreuung
OBERÖSTERREICH. Das Institut 
für Gesundheitsplanung (IGP) 
hat eine Onlinebefragung von 195 
Personen (Eltern, Schülern, ISK 
Nachmittagsbetreuern) zum Be-
darf an schulischer Nachmittags- 
und Ferienbetreuung in Oberös-
terreich durchgeführt und dabei 
auch die Zufriedenheit mit dem 
Angebot des Instituts für Soziale 
Kompetenz (ISK), das die Studie 
in Auftrag gegeben hat, erhoben.

Die Befragung brachte zutage, dass 
die Berufstätigkeit der Eltern nicht 
der einzige Grund ist, das Kind für 
die Nachmittagsbetreuung anzumel-
den: 70 Prozent der Eltern war die 
eigene Berufstätigkeit der Haupt-
grund, weil das Kind gut betreut 

wird (87 Prozent), weil das Kind 
mit Gleichaltrigen zusammen ist (85 
Prozent), weil das Kind die Nachmit-
tagsbetreuung besuchen möchte (69 
Prozent), weil das Kind Unterstüt-
zung bei der Hausübung bekommt 
(67 Prozent) und weil das Kind dort 
gefördert wird (67 Prozent).

Sport, Musik, Abenteuer
Die meisten Kinder besuchen die 
Nachmittagsbetreuung nicht an 
allen Tagen (79 Prozent). An jenen 
Tagen, an denen die Nachmittagsbe-
treuung nicht besucht wird, wird der 
Großteil der Kinder von den Eltern 
betreut (79 Prozent immer, 20 Pro-
zent meistens). Rund drei von zehn 
Kindern nehmen an einem anderen 
Bildungs- oder Freizeitangebot teil 
(15 Prozent immer, 14 Prozent meis-

tens). Zur Betreuung in den Ferien 
befragt, gaben 40 Prozent der Eltern 
an, dass sie eine Betreuung in den 
Sommerferien benötigen würden, 
24 Prozent an einzelnen schulfreien 
Tagen, 14 Prozent in den Semester-
ferien und 9 Prozent in den Oster-
ferien. Für die Zukunft wünschen 

sich die Schüler und Eltern noch 
mehr Angebote in den Bereichen 
Sport, Bewegung, Natur, Abenteu-
er, Musik, Singen, Theater sowie 
Kreatives. Eltern gaben zusätzlich 
noch den Wunsch nach Nachhilfe-
programmen in der Nachmittagsbe-
treuung an.

90 Prozent der Eltern waren mit der ISK Nachmittagsbetreuung zufrieden oder 
sogar sehr zufrieden. Foto: ISK-Institut für Soziale Kompetenz
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Ersteigern auf 
www.tips.at/versteigerung

Infos: Der Gutschein kann im DanKüchenstudio Leonding  für den Kauf einer DAN-Ein-
bauküche verwendet werden und ist auch auf Aktionen gültig. Die Küche kann individu-
ell geplant werden, inkl. Geräte, Montage und Zubehör.
Anbieter & Gewährleistungsp� icht: DanKüchenstudio Leonding, Welserstraße 22, 
4060 Leonding, www.dan-leonding.at

Mindestgebot, 

Preis beim Anbieter: € 10.000,-

Die Versteigerung endet am Sonntag, 17.09.2016, um 20 Uhr.

Diese Woche kommt ein 10.000 Euro Gutschein 

für DAN-Einbauküchen
unter den Hammer

Foto: Symbolfoto
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ONLINEBEFRAGUNG

Umfrage zum Bedarf an schulischer 
Nachmittags- und Ferienbetreuung
OBERÖSTERREICH. Das Ins-
titut für Gesundheitsplanung 
(IGP) hat eine Onlinebefra-
gung von 195 Personen (El-
tern, Schülern, ISK Nachmit-
tagsbetreuern) zum Bedarf an 
schulischer Nachmittags- und 
Ferienbetreuung in Oberöster-
reich durchgeführt und dabei 
auch die Zufriedenheit mit 
dem Angebot des Instituts für 
Soziale Kompetenz (ISK), das 
die Studie in Auftrag gegeben 
hat, erhoben.

Die Befragung brachte zutage, dass 
die Berufstätigkeit der Eltern nicht 
der einzige Grund ist, das Kind für 
die Nachmittagsbetreuung anzumel-
den: 70% der Eltern war die eigene 

Berufstätigkeit der Hauptgrund, weil 
das Kind gut betreut wird (87%), 
weil das Kind mit Gleichaltrigen 
ist (85%), weil das Kind die Nach-
mittagsbetreuung besuchen möchte 
(69%), weil das Kind Unterstützung 
bei der Hausübung bekommt (67%) 
und weil das Kind dort gefördert 
wird (67%).

Sport, Musik, Abenteuer
Die meisten Kinder besuchen die 
Nachmittagsbetreuung nicht an 
allen Tagen (79%). An jenen Tagen, 
an denen die Nachmittagsbetreuung 
nicht besucht wird, wird der Groß-
teil der Kinder von den Eltern be-
treut (79% immer, 20% meistens). 
Rund drei von zehn Kindern neh-
men an einem anderen Bildungs- 
oder Freizeitangebot teil (15% 

immer, 14% meistens). Zur Betreu-
ung in den Ferien befragt, gaben 
40 Prozent der Eltern an, dass sie 
eine Betreuung in den Sommerfe-
rien benötigen würden, 24 Prozent 
an einzelnen schulfreien Tagen, 14 
Prozent in den Semesterferien und 
9 Prozent in den Osterferien. Für die 

Zukunft wünschen sich die Schüler 
und Eltern noch mehr Angebote in 
den Bereichen Sport, Bewegung, 
Natur, Abenteuer, Musik, Singen, 
Theater sowie Kreatives. Eltern 
gaben zusätzlich noch den Wunsch 
nach Nachhilfeprogrammen in der 
Nachmittagsbetreuung an.

90% der Eltern waren mit der ISK Nachmittagsbetreuung zufrieden oder sogar 
sehr zufrieden. Foto: ISK-Institut für Soziale Kompetenz

Damit Rückenschmerzen
keine Chance haben. Das
professionelle Mitmach-
Programm der OÖGKK,
jetzt auch als Workshop.
Mit dem Rücken-Experten
Primar Dr. Manfred Prömer.

Rücken mach mit! Linz
11.10.2017, 18:00-19:30 Uhr
OÖGKK Gesundheitszentrum
Garnisonstraße 1a, 4020 Linz

Infos & Anmeldung:
Tel: 05 78 07 - 10 35 24
rueckenmachmit@ooegkk.at

OÖGKK - WORKSHOP

GRATIS!
YOUNG AT ART

Kreativität beweisen
OÖ. Tips, das OÖ Landesmuse-
um, Life Radio, der Landesschul-
rat und Talente Oberösterreich 
suchen wieder die besten Nach-
wuchskünstler, beim Kreativ-
Wettbewerb „Young at Art – Zeig 
uns dein Talent“. 
Schüler zwischen 8 und 18 Jahren 
können mitmachen und ihre Ar-
beiten – von Zeichnungen über Fo-
togra� e, Skulpturen bis zu Com-
puterarbeiten – einreichen. In drei 
Alterskategorien kürt eine Fachju-
ry die Gewinner, zudem wird über 
Onlinevoting ein Publikumspreis 
vergeben. 
Die preisgekrönten Werke werden 
in einer Ausstellung in der Lan-
desgalerie gezeigt, als Hauptpreis 
winkt sogar eine Einzelausstellung 
in der Landesgalerie. Außerdem 
gibt‘s Teilnahmen an Kunstwork-
shops und Künstlerakademien zu 
gewinnen. Am 23. November � n-
det die Siegerehrung statt.

Schon eingereicht hat Bettina Wahl-
müller (12 Jahre) dieses Werk.

HINWEIS

alle infos, einreichung und 
Publikumsvoting unter 
www.youngatart.at
Teilnahmeschluss: 20. Oktober 2017
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VEREINSPREIS OÖ

Innovative Projekte vor den Vorhang
GRIESKIRCHEN/SCHARTEN/
OÖ. Die Vereinsakademie holt 
gemeinsam mit Tips innovative 
Projekte heimischer Vereine vor 
den Vorhang und zeichnet sie 
mit dem Vereinspreis 2017 aus.

Die Teilnahme steht allen Verei-
nen, Organisationen und Institu-
tionen aus sämtlichen Bereichen, 
die mit Vereinsstruktur geführt 
sind und ihren Sitz in OÖ. haben, 
offen. Der Preis wird in den 
Kategorien Jugend- und Nach-
wuchsarbeit, Veranstaltungside-
en, Soziales Engagement und 
Integration sowie in der Sonder-
kategorie Nachhaltiges Wirken 
vergeben. 
Bereits angemeldet ist unter an-
derem die Eisenbahnermusik-
kapelle (EMK) Grieskirchen. 
Diese veranstaltete im Mai mit 

einer syrischen Band rund um 
den Musiker und Komponisten 
Orwa Alshou�  Faraq ein Kon-
zert unter dem Motto „Musik 
verbindet“. Ein Höhepunkt 
dabei war die gemeinsame Ur-
aufführung des Auftragswerks 
„Syrische Träume … und da-
zwischen liegt das Meer“ von 
Alois Wimmer. „Die Idee bei 
dem Projekt war, die verschie-
denen musikalischen Kulturen 
und Traditionen zusammenzu-

führen“, erzählt Jürgen Waldhör.
Aus dem Bezirk Eferding bereits 
angemeldet ist die Gesellschaft 
für MukoPolySaccharidosen mit 
Sitz in Scharten. „Unser Projekt 
MPS-Therapiewoche gibt be-
troffenen Patienten und ihren 
Familien die Möglichkeit, von 
Spezialisten therapiert und im 
Umgang mit der Erkrankung 

geschult zu werden. Gleichzei-
tig sorgen wir mit Hilfe pro-
fessioneller Kinderbetreuer für 
eine Entlastung der Eltern und 
begegnen der schwierigen Ge-
schwisterkinderproblematik. 
Ganz wichtig ist die Gelegenheit 
zum gegenseitigen Erfahrungs-
austausch, denn nirgendwo kön-
nen wir so viel lernen wie vonei-
nander“, betont  die Vorsitzende 
Michaela Weigl. Weiters für den 
Vereinspreis 2017 bereits ange-
meldet ist die Trachtenkapelle 
Weibern.

Syrische Musiker (vorne) mit der EMK

Foto: EMK Grieskirchen

MPS-Cheftherapeutin Christine Wurlit-
zer bei der Arbeit mit einer Patientin

Foto: MPS

ANMELDUNG

noch ist eine anmeldung zum Ver-
einspreis möglich: online (www.
vereinsakademie.at) oder per 
Post (Beschreibung des Projekts, 
Dokumentation, Fotos an OÖ Vereins-
akademie, Bildungshaus Sankt Mag-
dalena, Schatzweg 177, 4040 Linz). 
einsendeschluss ist am 20. September. 

ONLINEBEFRAGUNG

Umfrage zum Bedarf an schulischer 
Nachmittags- und Ferienbetreuung
OBERÖSTERREICH. Das Ins-
titut für Gesundheitsplanung 
(IGP) hat eine Onlinebefra-
gung von 195 Personen (El-
tern, Schülern, ISK Nachmit-
tagsbetreuern) zum Bedarf an 
schulischer Nachmittags- und 
Ferienbetreuung in Oberöster-
reich durchgeführt und dabei 
auch die Zufriedenheit mit 
dem Angebot des Instituts für 
Soziale Kompetenz (ISK), das 
die Studie in Auftrag gegeben 
hat, erhoben.

Die Befragung brachte zutage, dass 
die Berufstätigkeit der Eltern nicht 
der einzige Grund ist, das Kind für 
die Nachmittagsbetreuung anzumel-
den: 70% der Eltern war die eigene 

Berufstätigkeit der Hauptgrund, weil 
das Kind gut betreut wird (87%), 
weil das Kind mit Gleichaltrigen 
ist (85%), weil das Kind die Nach-
mittagsbetreuung besuchen möchte 
(69%), weil das Kind Unterstützung 
bei der Hausübung bekommt (67%) 
und weil das Kind dort gefördert 
wird (67%).

Sport, Musik, Abenteuer
Die meisten Kinder besuchen die 
Nachmittagsbetreuung nicht an 
allen Tagen (79%). An jenen Tagen, 
an denen die Nachmittagsbetreuung 
nicht besucht wird, wird der Groß-
teil der Kinder von den Eltern be-
treut (79% immer, 20% meistens). 
Rund drei von zehn Kindern neh-
men an einem anderen Bildungs- 
oder Freizeitangebot teil (15% 

immer, 14% meistens). Zur Betreu-
ung in den Ferien befragt, gaben 
40 Prozent der Eltern an, dass sie 
eine Betreuung in den Sommerfe-
rien benötigen würden, 24 Prozent 
an einzelnen schulfreien Tagen, 14 
Prozent in den Semesterferien und 
9 Prozent in den Osterferien. Für die 

Zukunft wünschen sich die Schüler 
und Eltern noch mehr Angebote in 
den Bereichen Sport, Bewegung, 
Natur, Abenteuer, Musik, Singen, 
Theater sowie Kreatives. Eltern 
gaben zusätzlich noch den Wunsch 
nach Nachhilfeprogrammen in der 
Nachmittagsbetreuung an.

90 Prozent der Eltern waren mit der ISK Nachmittagsbetreuung zufrieden oder 
sogar sehr zufrieden. Foto: ISK-Institut für Soziale Kompetenz
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ONLINEBEFRAGUNG

Umfrage zum Bedarf an schulischer 
Nachmittags- und Ferienbetreuung
OBERÖSTERREICH. Das Ins-
titut für Gesundheitsplanung 
(IGP) hat eine Onlinebefra-
gung von 195 Personen (El-
tern, Schülern, ISK Nachmit-
tagsbetreuern) zum Bedarf an 
schulischer Nachmittags- und 
Ferienbetreuung in Oberöster-
reich durchgeführt und dabei 
auch die Zufriedenheit mit 
dem Angebot des Instituts für 
Soziale Kompetenz (ISK), das 
die Studie in Auftrag gegeben 
hat, erhoben.

Die Befragung brachte zutage, dass 
die Berufstätigkeit der Eltern nicht 
der einzige Grund ist, das Kind für 
die Nachmittagsbetreuung anzumel-
den: 70% der Eltern war die eigene 

Berufstätigkeit der Hauptgrund, weil 
das Kind gut betreut wird (87%), 
weil das Kind mit Gleichaltrigen 
ist (85%), weil das Kind die Nach-
mittagsbetreuung besuchen möchte 
(69%), weil das Kind Unterstützung 
bei der Hausübung bekommt (67%) 
und weil das Kind dort gefördert 
wird (67%).

Sport, Musik, Abenteuer
Die meisten Kinder besuchen die 
Nachmittagsbetreuung nicht an 
allen Tagen (79%). An jenen Tagen, 
an denen die Nachmittagsbetreuung 
nicht besucht wird, wird der Groß-
teil der Kinder von den Eltern be-
treut (79% immer, 20% meistens). 
Rund drei von zehn Kindern neh-
men an einem anderen Bildungs- 
oder Freizeitangebot teil (15% 

immer, 14% meistens). Zur Betreu-
ung in den Ferien befragt, gaben 
40 Prozent der Eltern an, dass sie 
eine Betreuung in den Sommerfe-
rien benötigen würden, 24 Prozent 
an einzelnen schulfreien Tagen, 14 
Prozent in den Semesterferien und 
9 Prozent in den Osterferien. Für die 

Zukunft wünschen sich die Schüler 
und Eltern noch mehr Angebote in 
den Bereichen Sport, Bewegung, 
Natur, Abenteuer, Musik, Singen, 
Theater sowie Kreatives. Eltern 
gaben zusätzlich noch den Wunsch 
nach Nachhilfeprogrammen in der 
Nachmittagsbetreuung an.

90 Prozent der Eltern waren mit der ISK Nachmittagsbetreuung zufrieden oder 
sogar sehr zufrieden. Foto: ISK-Institut für Soziale Kompetenz

MASCHINENRING

Ein Baumleben lang gut betreut
BEZIRK WELS. Gesunde und ge-
pfl egte Bäume bieten etwas fürs 
Auge, spenden Schatten, halten 
die Luft rein, dienen als Sicht-
schutz und laden so zum Ver-
weilen auf Ruheinseln ein. Umso 
wichtiger sind der Schutz, die 
Pfl ege und der Erhalt von Bäu-
men in den Städten, Ortschaften 
und Privatgärten.

Von Anfang an ist eine regel-
mäßige Pflege und Betreuung 
des Baumbestandes wichtig. Es 
beginnt mit der richtigen Baum-
artwahl und dem sorgfältigen 
Eingriff in der Jugendphase. 
Wird ein Baum von dieser Phase 
an fachgerecht gep� egt, können 
Fehlentwicklungen rechtzei-
tig korrigiert werden. Dadurch 
können baumstatische Proble-
me sowie groß� ächige Astungs-

wunden und Fäulen vermieden 
werden. Somit wird mit profes-
sionellen Baumkontrollen und 
-pflegearbeiten langfristig für 
einen gesunden und verkehrs-

sicheren Baumbestand gesorgt. 
Für die Durchführung von P� e-
gemaßnahmen am Baum ist es 
wichtig, dass der Baumpfleger 
mit den geltenden Gesetzen und 

Normen als auch mit der sachge-
mäßen Schnittführung und den 
Grundlagen der Baumbiologie 
vertraut ist. Neben P� egearbeiten 
an Jung- und Großbäumen erle-
digen die Baump� egepro� s vom 
Maschinenring auch punktge-
naue Spezialfällungen im öffent-
lichen Raum, verbunden mit den 
erforderlichen Sicherheitsvorkeh-
rungen. Mithilfe seilunterstützter 
Baumklettertechnik oder dem 
Einsatz von Hebebühnen können 
auch schwierige Schnitt- und Si-
cherungsmaßnahmen am Baum 
fachgerecht und zügig durchge-
führt werden. Anzeige

Die Maschinenring Baumprofi s hängen sich für den Baumbestand richtig rein. KONTAKT

Maschinenring Wels
neinergutstraße 4, 4600 Wels
Tel. 05/9060 461 
wels@maschinenring.at
www.maschinenring.at


